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denjenigen des Vorjahres eine Zunahme der Beſtrafungen wegen Bettels auf, während die Anteile

der Beſtrafungen wegen Landſtreicherei und wegen Bettels und Landſtreicherei geringer geworden ſind .

Wie in früheren Jahren , haben auch im Jahr 1902 die Bezirksämter die meiſten Beſtrafungen ,

nämlich 4951 oder 87,5 / ausgeſprochen ; die bürgermeiſteramtliche Tätigkeit weiſt 243 Straf⸗

fälle oder 4,3 gegen 4,1d im Vorjahr auf . In 17 Bezirken haben die Bürgermeiſter über —

haupt keine Strafverfügung wegen Bettels uſw. erlaſſen . Der Anteil der Amtsgerichte an den

Beſtrafungen mit 464 Fällen oder 8,2 ( gegen 406 oder 7,9 im Vorjahr ) hat ſich nicht

weſentlich geändert . 32 Amtsbezirke hatten im Berichtsjahr mehr Straffälle als im Vorjahr , 21 da⸗

gegen weniger . Die ſtärkſte abſolute Zunahme weiſen die Amtsbezirke Mannheim ( ＋ 152 ) , Karls

ruhe ( + 124 ) , Heidelberg ( + 106 ) und Konſtanz ( ＋ 80 ) auf ; die Verminderung der Straffälle

ift dagegen nur hervorzuheben in den Amtsbezirken Pforzheim ( —66 ) , Tauberbiſchofsheim ( — 57 )

und Schwetzingen (— 31) , während ſie in 9 Amtsbezirken unter 10 Fällen blieb .

b. Die Beſtraften .

In der folgenden Tabelle 4 werden die wegen Bettels und Landſtreicherei beſtraften Per⸗

ſonen nach dem Geburtsland und gleichzeitig nach der Zahl der erlittenen Strafen und

nach dem Alter dargeſtellt .

Im Jahr 1902 Beſtrafte nach dem Geburtsland , der Zahl der Beſtrafungen

Tabelle 4. und dem Alter .
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Q
Die Geſamtzahl der Beſtraften im Jahr 1902 belief ſich darnach auf 4786 , was gegen

das Vorjahr mit 4295 Beſtraften eine Zunahme von 491 ergibt . Im Berichtsjahr entfielen 872

Beſtrafungen auf 675 Perſonen , welche bereits ein - oder mehrmal im Laufe des Jahres 1902

wegen Bettels oder Landſtreicherei ꝛc. beſtraft worden waren . Auf 1 Beſtrafung trafen durchſchnittlich

0,85 Beftrafte oder auf 1 Beftraftet 1,18 VBeftrafungen ( gegen 0,84 bezw. 1,20 im Jahr 1901 ) .

Die 675 Rückfälligen des Jahres 1902 matten 14,1 ½ aller Beſtraften aus gegen 14,9 /% ͤim

Vorjahr . Von den mehrfach Veftraften waren 280 oder 41,5 0 in Baden , 395 oder 58,5 fo
außerhalb Badens geboren , und zwar 107 in Preußen , 85 in Bayern , 54 in Württemberg , 26 in

Heſſen , 27 in Elſaß - Lothringen , 29 in anderen Bundesſtaaten , 22 in Oſterreich - Ungarn, 30 in

der Schweiz und 15 in ſonſtigen außerdeutſchen Staaten .
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Von den badiſchen Staatsangehörigen ſind 22,3/ %ĩ , von den Nichtbadenern dagegen nur 11,2 o
im Berichtsjahr wiederholt beſtraft worden ; die verhältnismäßig geringe Zahl der letzteren dürfte

zum Teil auf die ſeitens der Bezirksämter und Landeskommiſſäre veranlaßten Ausweiſungen von

beſtraften Ausländern zurückzuführen ſein .

Nach dem Alter und Geſchlecht ſetzten ſich die Beſtraften folgendermaßen zuſammen :

In Ooo der In Ofog der
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unter 14 . J HE 1 0,002 | 40 —50 . 0 752 99 781 4,31 Í
t4 —20 iiir}: 1680 10 690 3,13 | 50 —60 . ou 558 16 574 3,62 |
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20 —25 . . 8835 14 849 4,17 | 60 —70 . . : 288 9 247 239 |

25 —30 . . 663 19 682 ARE OEST: Mher VO] <S pa 4 36 0,70. |

30 —40 . . 895 81 926 3,81 |

Hiernach iſt die Altersklaſſe der 20 —25jährigen unter der bettelnden und vagabundierenden

Bevölkerung verhältnismäßig am ſtärkſten vertreten . Da dieſe beachtenswerte Tatſache z. Zt .

nicht wohl auf eine Verſchlechterung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe zurückzuführen iſt , ſo bleibt

nur die Annahme einer fortſchreitenden Verwilderung der in das erwerbsfähige Alter eingetretenen

Jugend oder aber es ſind noch andere , zur Zeit hier nicht bekannte Urſachen vorhanden . Vom

50 . Lebensjahre an nehmen die Beſtraften ſowohl nach ihrer Zahl wie im Verhältnis zur gleich —

alterigen Bevölkerung ſchnell ab .

Von den Beſtraften gehörten 4654 ( 97,2 / ) dem männlichen und 132 (2,8 fo ) dem weib⸗

lichen Geſchlechte an gegen 96,0 0 bezw. 3,1 %ͤ im Jahr 1901 . Wie bei den Beſtrafungen ift alfo

auch hier die ſchwächere Beteiligung des weiblichen Geſchlechts zu beobachten . In den einzelnen

Jahren des letzten Jahrzehnts befanden ſich unter den Beſtraften

moo ome Meba | | gim omame
doe

Gagna
Jahre

8 haupt Gejamtzahi | Jahre
Be haupt Geſaſntzahl

1893 5108 200 3,8 | 1899 3850 205 5,8

1894 4940 265 5,1 | 1900 3175 134 4,2

1895 4428 207 4,5 1901 4162 133 3,1

1896 4237 203 4,6 1902 4654 132 2,8

1897 3970 280 5,5 iim Durchſchnitt
1898 3793 219 5,5 | 1893 - 1902 4181 193 4, .

Der verhältnismäßige Anteil des weiblichen Geſchlechts an der Geſamtzahl der Beſtraften

iſt im großen und ganzen auf ziemlich gleicher Höhe geblieben und macht im Durchſchnitt des

ganzen Jahrzehnts 4½ / der Beſtraften aus .

Nach dem Familienſtande waren von den beſtraften Männern 4079 oder 87, % ledig ,

307 oder 6,6 %, verheiratet , 231 ober 5,0 ? vermwitwet und 37 oder 0,8 fo geſchieden . Dieſes

Verhältnis war auch in den Vorjahren ungefähr das gleiche . Dagegen waren unter den beſtraften

Frauen 55 oder 41, / ledig , 51 oder 38,6 « verheiratet , 20 oder 15,2 ¼ verwitwet und 6

nber 4,5 ,/ geſchieden . Die ledigen und verheirateten Frauen , welche im Vorjahr mit 43,6 bezw.

45,8 h vertreten waren , nahmen jonah im Berichtsjahr in geringerem Umfange an den Beftrafungen

teil , während die verwitweten und gefhiebenen Frauen gegen das Vorjahr (8,3 bezw. 2,3 fo ) i

zunahmen . Unter den wegen Bettels und Landſtreicherei mehrfach Beſtraften befanden ſich |

663 Männer ( 98,2 %8) und nur 12 Frauen ( 1,3/ ) . Bei gleichzeitiger Unterſcheidung nach dem

Familienſtand ergaben ſich für die ein - und mehrmal Beſtraften beider Geſchlechter folgende Ver —

hältniſſe : Es waren 1902

unter den unter den

Bafe keohen bengeienteton beim Doa | teigen verherdeen dhe , DMN
Männern | Frauen

a A a Pi 260 204 3991 52 49 19 120
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Nach ihren Berufs - und Erwerbsverhältniſſen gehörten im Berichtsjahr von den

beſtraften Bettlern und Landſtreichern der Landwirtſchaft , Forſtwirtſchaft und Gärtnerei 469

( 9,8/ , der Induſtrie und dem Gewerbeſtande 3211 ( 67,1/ ) , dem Handel und Verkehr 308

( 6,4 %) , den perſönlichen Dienſtleiſtungen und der wechſelnden Lohnarbeit 662 ( 18,8 %) , dem

öffentlichen Dienſt uſw. und den ſogenannten freien Berufsarten 53 (1,1 9 ) Perſonen an , während
für weitere 83 (1,8 9o) der Beruf unermittelt blieb bezw. noch kein Beruf vorhanden war .

Von den einzelnen Berufsarten erreichten die als Taglöhner ſchlechthin bezeichneten Perſonen
( 614 , einſchließlich der landwirtſchaftlichen Taglöhner 852 ) unter den beſtraften Männern die
höchſte Zahl ; mit 100 oder mehr folgen ſodann die Schloſſer ( 297) , Maurer ( 205) , Fabrikarbeiter
( 186) , Schreiner ( 176) , Schuhmacher ( 170) , Bäcker (130) , Tüncher ( 124) , Kaufleute und Händler
(123) , landwirtſchaftliche Knechte ( 115) , Schneider ( 108 ) , Megger ( 104) .

Bei den Frauen waren , ſoweit beſtimmte Berufsangaben ermittelt wurden , die Tag—⸗
löhnerinnen leinſchließlich landwirtſchaftliche ) mit 23 , die Dienſtboten mit 16 , die Fabrikarbeiterinnen
mit 14 am ſtärkſten vertreten . Die Zahl der beſtraften Perſonen ohne Beruf oder unbekannten
Berufs betrug diesmal bei den Männern 40 , bei den Frauen 43 .

Nachſtehende Überſicht gibt über das Verhältnis zwiſchen Familienſtand und Beruf Mus -
kunft , indem bei den im Jahr 1902 mit mindeſtens 20 Beſtraften vertretenen Berufsarten ( männ⸗
liche und weibliche Perſonen zuſammengenommen ) die Zahl der Verheirateten , Verwitweten und
Geſchiedenen unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Es waren verheiratet ,
verwitwet oder geſchieden

von Perſonen %ĩ5 von Perſonen Ofo
Hausbürſchen 1 10S T Ko SRU e k e aa a k anda Sa AD
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36 Schriftſetzern und Buchdruckern . 1 2,78 628 gewerblichen Taglöhnern . . . . 83 13,22
26 Steindruckern l BBR IRAUN iL anttat a ATIE A A 13,71
69 Bierbrauern und Mälzer . 8 42e 170 Schuhmachern . A 14,12
65 Sattlern und Tapezierern 8 %86a 21 Bürſtenmachern6 14,29

mezgern 5 Ael : PDOOREN kr o a . „ S
68 Formern und Gießern . . . . 4 G88 mMednikern E TET A 15,38

E Remete eT a per D 6,58 200 Fabrikarbeitern . . . 32 16,00
131 landwirtſchaftlichen Dienſtboten . 9 6,87 | 76 Bimmerern U a a
207, Schloſſern iin waya 7,74 245 landwirtſchaftlichen Taglöhnern .„43 17,55

68 Erdarbeiterrmn6 8,825 ſc28 Friſeuren d DRA 18,18
üfeen „ d and 705 9j80 i20 Maien E aay n E EFS 19,02

Ge Milina i R. LEIS lOah i i20 Girbemd ci ) anora Sh diu. rania aa
74 Blechnern . . . 8 10,31 | 128 Kaufleuten nd Händlern - . . 30 - 23,44
BG Biedem bdin ounie 8 11,32 24 Goldarbeiterrnn7 29,04

KEGU n aian . yad. gA 11,36 | 56 Spinnen und Webern . . . . 18 32,14
26 Melkerrnn . . . . . 3 11,5 « 25 Muſikern , Schauſpielern u. derg . 9 - 36,00

145 Bäckern und Konditoren . . . . 17 11,56 24 Korbmacherrnn . . . . . 9 37,50
50 Gipſern und Stukkateuren . . . 6 12,o042 Zigarrenmachern . . . . . . . 17 40,48
Diehern aane Tika a rhyd 12,12 | 83 Perfonen one Beruf vder Berufs -
EE Da a a A B 12,50 | aitgdbeiniod . okot . ie dona 44,58 .

Ko Saheb o vernon nanat Ae AAA

c. Arbeitshaus und Musweijung .
Y

Su Tabele 5 find für die Kreiſe und Landeskommiſſariatsbezirke die Fälle zur Darſtellung
gebracht, in welchen die wegen Bettels oder Landſtreicherei verurteilten Perſonen nach verbüßter
Strafe in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert oder , falls ſie Reichsausländer waren , aus dem
Bundesgebiete ausgewieſen wurden , oder endlich in welchen nichtbadiſchen Reichsangehörigen auf
Grund des § 8des Freizügigkeitsgeſetzes bezw. Reichsausländern auf Grund des § 3 des bad .
Aufenthaltsgeſetzes der Aufenthalt im Großherzogtum unterſagt wurde .

Im Berichtsjahre wurden demnach 282 Bettler und Landſtreicher ( 5,89 /½ ſämtlicher Be —
ſtraften) in das polizeiliche Arb eitshaus eingeliefert gegen 236 oder 5,40 im Vorjahr .
Es hat alſo eine Vermehrung der letzteren um 46 Perſonen oder 19,5 9/% ſtattgefunden .
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